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Nairobi (GTAI) - Der äthiopische Markt ist riesig, hungrig und unerschlossen. Auch wenn der Eintritt schwierig ist 

- ein Engagement lohnt sich. Denn das Land durchlebt einen Wandel.

Äthiopien kann mit einer wettbewerbsfähigen Industriepolitik, einem unerschlossenen Markt von 110 Millionen 

Menschen und seit kurzem auch mit einem reformfreudigen jungen Premierminister punkten. Wenn es sich in 

Ostafrika lohnt, auf die Zukunft zu wetten, dann in Äthiopien. Der einstige Primus Kenia kann da längst nicht 

mehr mithalten - Risiken aber bleiben.
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Immense Wirtschaftspotenziale

Äthiopien hat gewaltige wirtschaftliche Potenziale, die nach Jahrzehnten sozialistischer Misswirtschaft darauf 

warten, erschlossen zu werden. So verfügt das Land über hervorragende Voraussetzungen für Wasser-, Geo­

thermie-, Solar- und Windkraftwerke. Dank einer ambitionierten Erzeugungspolitik will Äthiopien schon bald 

zum bevorzugten Stromlieferanten Afrikas aufsteigen. An den Kraftwerken und Überlandleitungen wird mit 

Hochdruck gearbeitet. Ambitionierte Planungen sind das eine, die Durchführung das andere. Misswirtschaft, 

fehlendes Know-how und Überheblichkeit führen oft zu Fehleinschätzungen und Verzögerungen, was sich 

Äthiopien finanziell nicht leisten kann.

Deutlich besser läuft es bei der Vielzahl neuer Industrieparks, die in Rekordzeit aus dem Boden gestampft wer­

den und in denen sich Billiglohn-Industrien ansiedeln. Erste Unternehmen produzieren bereits erfolgreich Texti­

lien, Bekleidung und Schuhe für ausländische Märkte. Weitere Produktgruppen werden bald hinzukommen. Laut 

UNCTAD-Zahlen flossen 2017 rund 3,6 Milliarden US-Dollar (US$) an Direktinvestitionen ins Land (zum Vergleich: 

Kenia erhielt 672 Millionen US$).

Wer in Äthiopien investiert, muss allerdings viel Geduld und einen langen Atem mitbringen: Arbeitskräfte sind 

zwar billig, müssen aber erst angelernt werden. Die Bürokratie ist derweil langsam und der Devisenmarkt weit­
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Ihre Frage an uns

gehend leergefegt. Es wird wohl noch Jahre dauern wird, bis erwirtschaftete Gewinne problemlos ausgeführt 

werden können.

Und dann bietet Äthiopien ein kaum zu überschauendes Agrar-Potenzial. Große Landstriche warten geradezu 

darauf, kommerziell erschlossen zu werden. An Interessenten, vor allem von der Arabischen Halbinsel, fehlt es 

nicht, wohl aber an ausreichenden Rahmenbedingungen. So mangelt es vor allem an ländlichen Verkehrswegen 

und anderen Infrastrukturen. Und auch die lokale Bevölkerung muss mit eingebunden werden, was vielen Inves­

toren kaum bewusst ist.

Politische Reformen brauchen mehr Zeit als ökonomische

Mit der ökonomischen Dynamik hat das politische Äthiopien bislang nicht Schritt halten können: Demokratie, 

Menschenrechte und abweichende Meinungen wurden unterdrückt. Es galt, eine Hegemonie zu verteidigen. 

Doch dass eine moderne Industriegesellschaft Freiheiten und eine daraus erwachsende Kreativität braucht, 

konnte/wollte die Elite nicht akzeptieren.

Es gibt aber einen Hoffnungsträger: Abiy Ahmed, seit Anfang April 2018 neuer Premierminister. Mit dem ver­

feindeten Nachbarland Eritrea hat er einen vielversprechenden Friedensprozess eingeleitet, bei internen Kon­

flikten bevorzugt er diplomatische Lösungen. Die Wirtschaft wird schneller als erwartet für private Investitio­

nen geöffnet. Doch Vielen im verkrusteten Staatsapparat geht das zu schnell, insbesondere, wenn sie Pfründe 

verlieren - ein Risikofaktor.

Mehr zum Land finden Sie unter: http://www.gtai.de/aethiopien 
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